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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 25.06.2014 

 
 

 

Niederschrift 

Seniorenbeiratssitzung vom 23.11.2011 

Anwesend: 
 

Seniorenbeiratsvorsitzender 
Herr Michael Dahrendorf  

Seniorenbeirat 
Herr Walter Bräunig  
Herr Heinz Heß  
Herr Wilhelm Köhler  
Frau Karin Kurz  
Herr Reinhard Schreek  
Herr Günter Siegler  
Herr Hans Stützer  
Frau Marie Wörner  

Bürgermeister 
Herr Joachim Ruppert  

Erster Stadtrat 
Herr Diethard Kerkau  

Verwaltung 
Frau Marianne Zothe  

Seniorenbeauftragter Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Herr Richard Siegler  

ferner anwesend 
Herr Ralf Becker  
 
 

Nicht anwesend: 
 

Seniorenbeirat 
Frau Hella Müller entschuldigt 
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Verwaltung 
Frau Monika Achtmann entschuldigt 
Frau Andrea Fischer entschuldigt 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 15:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:15 Uhr 
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Tagesordnung: 
Seniorenbeiratssitzung am 23.11.2011 
 
 
 1.  Eröffnung und Begrüßung Feststellung der Beschlussfähigkeit Festlegung der 

endgültigen Tagesordnung 
  
 2.  Genehmigung des Protokolls 
  
 3.  Gäste haben des Wort 
  
 4.  Berichte des Seniorenbeirates a) Bericht des Vorsitzenden b) Berichte der Beiräte 

c) Berichte aus der Verwaltung 
  
 5.  Sachstandbericht „Neues Pflegeheim“ 
  
 6.  Anregung und Mitteilungen 
  
 7.  Verschiedenes 
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Zu TOP 1 Eröffnung und Begrüßung Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Festlegung der endgültigen Tagesordnung 
  
  

Begrüßung der Anwesenden. 
 
Als Nachrücker für J. Pöschl ist Hans Stützer berufen. G. Becker ist 
aus gesundheitlichen Gründen zurückgetreten. (Nachrückerliste ist er-
schöpft).  
 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Tagesordnung ohne Änderung 
angenommen. 
 

  
Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls 
  
  

Keine Anmerkung 
 

  
Zu TOP 3 Gäste haben des Wort 
  
  

Keine Gäste 
 

  
Zu TOP 4 Berichte des Seniorenbeirates a) Bericht des Vorsitzenden b) Be-

richte der Beiräte c) Berichte aus der Verwaltung 
  
  

a) M. Dahrendorf berichtet über: 

 die Regionaltagung Süd der Landesseniorenvertretung Hessen e.V. 
in Lampertheim am 02.11.2011 (Kasselerinitiative zur Unterstützung 
der Stationären Versorgung, HGO-Novelle. 

 die Frage der Nachfolge von G. Becker in allen wahrgenommenen 
Funktionen (OBR Dorndiel, stellv. Vorsitz SBR, Energieausschuss, 
sowie Fachausschüsse „RT“)  

 W. Bräunig ist bereit im Energieausschuss mitzuarbeiten (einstim-
mig bestätigt).  
den Fortgang bezüglich Anträge zum Altenplan: Die Entwürfe gehen 
noch in den SA, HFA und stehen auf der TO der  nächsten StVV 
(01.12.2011). 

 die Stellenzahl für Senioren im Fachbereich IV: 2,11 Stellen (statt 
6,5, gegenüber Sitzung korrigierte Angabe) einschließlich der Antei-
le für A. Fischer und M. Achtmann. 

 3 Seniorennachmittage (Richen, Raibach, Kl.-Umstadt). 

 sein persönliches Engagement gegen die neuen Musikkneipen in 
der Innenstadt. 
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b) G. Siegler berichtet über eine Tagung der Herzstiftung in Roßdorf, 
geplant ist eine Veranstaltung mit Dr. Weber in SGU im 2/3 2012.  
 
c) D. Kerkau weist darauf hin, dass bei der Einführung des Bgm ein 
Vertreter für alle Beiräte sprechen soll. (Voraussichtlich H. Mahla). Der 
SBR ist einverstanden. 
 

 für M. Achtmann berichtet M. Dahrendorf über 2 Punkte: 1. Vorpla-
nung für 2012, wird in der nächsten SBR - Sitzung beschlossen. 2. 
Seniorenbeauftragte und Seniorenbeirat müssen dafür Sorge tra-
gen, dass die eskalierenden Probleme in der Wohnanlage an den 
zuständigen Adressaten (Stadt als Vermieter) weitergegeben wer-
den.  

 D. Kerkau weist auf die Parteienübergreifenden Initiative für einen 
RT Gesundheitsversorgung in Gr.-Umstadt hin. 

 R. Siegler gibt einen offenen Brief an die Ärztliche Vereinigung we-
gen Fachärzte Versorgung zur Kenntnis (inzwischen im OB er-
schienen). 

 
  
Zu TOP 5 Sachstandbericht „Neues Pflegeheim“ 
  
  

R. Becker, Einrichtungsleitung Pflegeheim SGU, berichtet ausführlich 
über den Sachstand und die Planungen zum neuen Pflegeheim: Der 
Baustand, Innenausstattung geht voran, Anfang Dezember 2012 ist 
Innenputz vorgesehen, Mitte Dezember soll 1 Musterzimmer fertig sein. 
In Projektgruppen wird der Übergang ins neue Haus genau geplant, die 
Bewohner (Hausgemeinschaften) zugeordnet, für die demenziell Er-
krankten (66%) ist eine besondere farbliche Gestaltung vorgesehen. 
Hausgemeinschaften, häusliche Tätigkeiten als Therapie. Unter dem 
Thema „Haus des Dialogs“ ist eine Verbindung/Verflechtung von Innen 
und Außen vorgesehen (Cafeteria, Andachtsraum, Therapieräume 
u.a.), Therapieangebote von Vereinen u.a. erwünscht.  
Umzuge geplant Mitte Januar Anfang Februar 2012. Anfrage für neue 
Belegung ab sofort  (bereits große Warteliste)  
 

  
Zu TOP 6 Anregung und Mitteilungen 
  
 entfällt 

 
  
Zu TOP 7 Verschiedenes 
  
 Am 14.12.2011 Termin und Themenplan, Planung der Sitzung in den 

Ortsteilen: 

 Diskussion des AWO-Berichts evtl. mit Verfassern? 

 Welche Themen sind dringend?  

 Folgen Rücktritt G. Becker? 
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 Verabschiedungen J. Pöschl, G. Becker (80. Geburtstag)?  
Befragung Ortsteile (auch neuer Fragebogen zur Informationsfrage) 
 

 
 
 
 
gez.: Michael Dahrendorf 
Vorsitzender 

gez. Karin Kurz 
Schriftführerin 

 
 
F.d.R.d.A. 

 
Doris Reichenberger 
ParlBüro 
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